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Firsthöhe nur bis 12,oo m zulässig .gemäß 
#9(1)Nr.1 BBauG u.§ 16(3) BquNVO 

FH^12,0m 
.1 

‘TJ.tW: 

/ P _r ä a b 

te* 'le-'iei üdeordnung 
in ler Fa-^.n, ]<.:r -leh am,t'Dachung vof: i .od.lr'M 

: i .,iu aese LZ buch (bau 
' ^ F. 22u3), in Verbindung mit der Verordnung über 

,üt/jna der Grundstücke (BauaVO; in der Fassung der Be^annt- 
17b3), geändert durch die 

■ nderjni der :,aunutzungsve'"ordnung vom 19.12.1136 

t-, "N^izäunungen sind in WA, MI u. MD-Gebieten wie folgt zuge- 
1 ass^ijj ^ 

V. ■;_{0W .Al^NAHflFN (nach a jl q; Ba uGB 'U 
■ r das Land üordrnein-'.'est' ah-n '''-' 

V t: '. 4/ 
Auig'^nnd : 

w^. 
) und n,. Geändert u. ergänzt Ali ■airriHn ki>nripfi “uno i asS'^ni W'i*j n; 

Fes tse Lzuu'^mi .ic' Grunds tuc" s "utährten 
' dtm' riinhaltunn 'u-'r dangrenz'ui; Oas 

a) Höhe n t über o,6o m 
durch Beschluß der in der Fassung der Bekanntnacnung b) Material den Straßenfronten: Zwei Holzpla n an Holz- ]: 
Stadtverordneten - \/.-,m r.'; 

,,o,bo n ist in MD u. 
lassen. 

pfählen bis zu 
''I-.,ebieten zuge- 

/ n VO''; I i ' II (t' ^5 
^Q-Viw- 

versammlung vom 
c) Material an den die oauiicrie h^bargrenzen: Wie a traßengrenzen oder 19.12.88. «hft. >77 (uGBl . I S. machum vc ■ 1-.-. Se'’te''hnr Hecken. 

Nicht zugelassen sind gebauert etoniefte oder ähnlich dri ttC Jec' ’ I r 1', ]i| Geänderten Text 
< hergestellte Sockel, Pfeile ' U ''I Jij I T r j 

Mauern, etc.; gleichfalls siehe unten! 
ausgeschlossen sind Dra etal1 Pfosten u. ähnl. aune. di 

liC ba u u n i .i ~ 
05 10.1987 

Miderun.i dieses 
“• "t^rno -’n in Jer Sitzunn am 
f rstsetzu'igen für die 2. 

als Satzung beschlossen. 

.31 Ir r iut Jef 
:M anufns’'ec:it i m..; 
pl.anes gemäß ^ 

Pumpwerk jjg jier--ä/e^-^rguTfgsTrQcfie-~— I ... i 1 
Einzäunungen in GE <r GI-Gebieten sind zu assen: 1 io uau r 

Wie k .a) Geh - , Fqi r-urid Leitungsrechte zugunsten des emgetroge 
gemäß ^9:1) Nr. 13 BäoGB ; hier Stadt Attendorn 

( Ni.itzers 
Wie A.b) 0 Hecken 

ül An den chbargrenzen sind verzinkte Stahl drahtzäune yer- 
l’.tv n Stahl Pfosten oder an Betonpfosten bis zu einer Hb 8) -S'^ALTüNGSVORSCHPirTL' zin .. L lo3 BauGN'l n.; jf:. 

2,00 m zugelassen. 
•"f-/ 

1. Die Gebäude sind mit Flachdächern zu errichten, deren Darh- 
uberutände Io cm nicht überschreiten dürfen. Die Gesims¬ 
blenden sind mindestens 4o cm breit aus Naturschiefer, As- 
bestzenientscfiiefer oder Asbestzementplatten herzustellen. 
Dächer- von Industriehallen dürfen Da nne> gunnen bis zu 10° 
erhalten. Shed- und ähnliche Konstr'j> ' 
Fiir Ver'wa 1 tungsnebäude sind nur Flacndai ’ * 
Daciineiqung zugelassen. 

FD 1,1 9 BauGB und §§ der BauNVO FESTSETZUNGEN gern. 
j 

11 
3“'.' 

Grenze des räumlichen f.el tungsbereiches des tiebauunqsnlanes 
Grenze der 2. Änderung 
Baugrenze 

Abgrenzung unterschiedlicher Iiutzunq, sowe't d-ese nicht scnon 
durch Farbgebunn, z.B. be-i Grünflrchen usw. erkennbar ist. Auch 
die grünen Begrenzungs 1 i ni en der- Verkehrsfl ic'ien stellen ,Ab'.;rpn 
Zungen unterschied!icner Nutzung dar. 

ft I 
sind zugelassen, 
i’ti t verdeckter 

A.V v; 

Zu B) GKSTALTUNGSVORSCTIRIFTEN 

• ♦ 
B SD 35° Die Gebäude sind mit Satteldächern zu erri 

deckung mit Scniefer, Asbestzementschiefer oder Ziegeln 
(dunkelgrau bis schwarz) zu vollziehen. Die Dachneigung ist 
einzuhalten. 

iten, die Ein- 4. Einzäunungen f. 7 

Geändert und ergänzt nach § 81 BauO NIV durch Beschluß der -fl 

Stadtverordnetenversammlung vom 19.12.1988. 

Bekanntmachung: 26.Ol.1989 
i. Die festgesetzte Fi rstrichturig ist bindend. 

Inkrafttreten: 27.01.1989 •i’i. 

SS i j._vi-mr'iTijtzun(|en 
Absatz 3, Nr. 1, h, 

ines Wohngebiet nach , 4 .lauüV'D, z 
nach AT75T1:r--2, ausnahmsweise Nutzungk^a—na 
4 u. .. '' - - .. 

.1 

ns Einzäunungen sind in allen Gebiete wie folgt zugelassen: 1 
WA 7-ßri 

a) An den Straßenfronten: 2 übereinander liegende Holz- 
planken an Holzpfählen oder Hecken, Höhe nicht über ■ tfiöhe nur bis 12,oo m zu 1 äss i q .gemäß 

t § 9 (1) Nr.1 BaaGB u. §16(3) BauNVO FHslZOm 0,6 m. ' / :-=J 

Weiterhin sind verzinkte oder kunststoffbeschichtete Dorfgebiet gemäß ß 5 BauNVO, zuläss>'- sind Nutzungen nacr Absatz 2, 
Nr. 1, 3, 4, 7 u. 9. Metallgitterzäune an verzinkten oder kunstStoffbe- 4. L i rizäunungen sind in WA, MI u. MD-Gebieten wie folgt zuge- 

I assen; 

,1; Hohe nicht über o,bo m 
b; Material an den Straßenfronten: Zwei Holzplanken an Holz- 

!)f ähl en 
L: Material an den Nachbargrenzen: Wie an Straßengrenzen oder 

hecken. 
Nicht zugelassen sind gemauerte, betonierte oder ähnlich 
hernestellte Sockel, Pfeiler, Mauern, etc.; gleichfalls 
lusgesclilossen sind Drahtzäune, Meta 11 pfosten u. ähnl. 

MD schichteten Stahlpfosten oder Betonpfosten bis zu einer 
L i r- Höhe von 2,oo m entlang der Baugrenzen (hinter dem Grün- i ^ 

gürtel) zugelassen. '■1 
I 

b) An den Nachbargrenzen: Verzinkte bzw. kunststoffbeschich- 
:-rl tete Stahldrahtzäune oder Metallgitterzäune an verzinkten •d'-; ■'lischgebiet gemä.;- o BauliVO, zul.assi': sind lutzunnen nac): Absatz 2, 

Nr. 1, 3, 6 und 7 sowie nach Nr. , jedocri sonstige nicht sturena^e 
Gewerbebetriehe 

1 

bzw. kunststoffbeschichteten Stahlpfosten oder Beton- 

s Ml pfosten bis zu einer Höhe von 2,oo m. V/eiterhin sind, wie I 
an den Straßenfronten 2 übereinander liegende Holzplanken I 

an Hölzpfählen oder Hecken zulässig. J 'l 
u. 

Einzäununnen in GE u. GI-Gebietec sind zugelassen: 

Wie b.a) 
Wie b.b) oder' Hecken 
An den Nachbargrenzen sind verzinkte Stahldrahtzäune an ver¬ 
zinkten Stahl Pfosten oder an Betonpfosten bis zu einer Höhe 
von 2,00 m zugelassen. 

c) Die planungsrechtliche Festsetzung der Sichtflächen hat 
Vorrang. GE^-Gewerbegebiet mit eingeschränkter Nutzung 

Im GEpGebiet sind die Betriebsarten der Abstandsklassen I - VIII 
(lfd. Nr. 1-193''') der AbstandsI iste, Annanq zum Runderlaß des IdAGS 
i.d.F. vom 2. 11. 1977 
Störgrad unzulässig. 

+) siehe Begründung! Betriebsarten namentlich aufgeführt 

Gemarkung Attendorn - Stadt GEi '■ . -V.'-, M 

Sf*Bl . NW 2Go - und Anlagen mit ähnlichem A 

Maßstab 1 NOOO 
y t 

\ ✓ 
SONSiIGF DARSTELLUNGEN GE^-Gewerbegebiet mit einqescliränkter Nutzung 

.^'''Standsk 1 assen I/- VII 
des '"'AGS 

und Anlagen mH. ähnlichem 
St'‘rnrad unzulässig. Davon ausgenomen ist die llr^lbA der Abstands- 
blasse VII. 

+ ) siehe Begründung! Betriebsarten namentlicH’aufgefuhrt 

Im f'.L^-Gebiet sind die Betriebsarten i 
■'lfd. Nr. l-l/S"^) der Abstandsliste, Anhang zum Runderl_^ 
i . d . F . vom 2. 11. 1977 

1 j I ■ ‘ Vorhandene lirenzsteine und Grundstücksgrenzen o 

SMBl. NW 2ü0 I. ■ 

'ienlante neue Grundstiicksgrenze 

Höhenlinien . .f; 
?99 

'98 S 

Vornandene Gebäude I I CiEj-Gewerbegebiet mit eingeschräüHter Nutzung 
I I 

GE vl Iii; GEg-Gebiet sind d'l-e Betriebsarten der Abs tandsk 1 assen I - 
(lfd. Nr. 1-162'‘') der .Ab^^nds 1 i s te, Anhang zum Runderla-, des 
i .u.F. vom 2. 

3 ■f’ 
flAGS 

1 1. 1977/^ S-l-IBl . NW 2i)0 - und Anlagen mit annl-icnem 
Storgrad unzul äss i g^/Da von a-usgenomen sind die Nrn. 47. le.s b's 
loH, 142, 1S5 und/ft7 der Abstandsklasse VI. 

I 

X sunftin fortfallende Gebäude 
Miestandsschutz bleibt unberüfirt) I 

X + j siehe BegrüHiung! Betriebsarten'-namentl ich aufgcfohrt 
X 

X / X »i. 'x !l 
.1 Entfallender Bachlauf G^-Gewerbegebiet mit eingescliränkt.er Nutzunn 

Im flEi-Gebiet sind die Betriebsarten der AbstandsktsLSsen I - V 
(Ifd.'^Nr. 1-87+) der Abs tands 1 i s te, Anhanq zum Runderfn^.. ues ’IAGS 
i.d.F. von 2. 11. 1977 - SMBl. NW 2Go - und Anlagen mit -ariiM r cem 
Storgrad unzulässig. 

siehe Begründung! Betriebsarten namentl ic'' lufge-*^ ihrt 

'.f 
I 4t 4^ i Enf fallende Wege grenzen f iK 

%!X-\ 
l.c: 

+ ) RNOMMENE FESTSETZUNGEN gern. 9 >;6) Bau'.B % 
■% 

iochspannungs 1 ei tunn mi t Masten; einschl. Schutzstr»- fen. 
i ihrung von Versornunos 1 ei tunnen mit Sc.hutzf 1 äche" fc.h 
Nr. 13 f'iauG 
I,:i Bereich des Schutzstreifens für Hochspannunos 1 e ’ tongen ist die 
i.,i lerung von feuergefahrl ictien und zur Explosion Mci-ienden Stoffen 
nicht z u1 
rmcti^t werden, bedürfen der Genehmigung durch den jeweiligen 
"r.iger -ier HoctiS"annunnsl ei tungen . 

.X ■f'- 1 ^ ■ -a 

. , 6339 
9 

Glj-Industriegebiet mit eingeschränkter Nutzung s o <xjy 

ng. Gebä'ude und Lanerf lachen die in Sc!, o t .Mierei ch er- v'II! Im GI^-Gebiet sind die Betriebsarten der Ahstandsklassen I 
(lfd. Nr. 1-193+) der Abs tands 1 i ste, Anhang zum Runderlaj-' des MAGS 
i.d.i . vom 2 . 11. 1977 
Störgrad unzulässig. Davon ausgenomnten ist die Nummer So in der 
Abstandsklasse V. 

■f-' 

SMBl. NW. 28o - und Anlagen mit ähnli(hem 
;i 

+ ) siehe Begründung! Betriebsarten nai.ient I i cii aufgeführt fl’ 

1 

GI2'Industrie(]ebiet mit eingesthränkter Nutzung 

Im Gl2-Gebiet sind die Betriebsarten der Abstandsklassen I 

(lfd. Nr 
i .d.F. vom 2 
s6örgrad unzulässig. 

+) siehe Begründung! Betriebsarten namentlich aufgeführt 

1-87+) der Abstandsliste, Anhang zun Runderlaß des MAOS 
SMBl. NW 28o - und Anlagen mit ähnlichem 11. 1977 ■r' 

5 L--- "1 ! 
I 

/ ‘ '■ t 
o I 

\ ■ 
I 

I 
I 

-43 
...x 

nkter Nutzuni ■At iet mit eingos Gl3-Industrie 

Im CI 

7 

Gl >&äbiet sind die Betri ebsarten deftx„(^s tands Massen 
Ir. l-4b+) der Abs ta nds 1 i s te, Anha ng^i^m Runuer 1 a. 

11. 1977 - SMB1. N'-,' Zön und AnläcTw^^ 
0. Davon ausgenoinen sind die Nr 

3 
jes 

mit ähnl i men 1 fßd.F. vom 2 
Störgrad unzulässi 

der Abstandsklasse IV 

L. 

' un ■i 
'N 

X 

+ ) siehe Begründung! Betriebsarten namentlich aufgeführ-t 

! 

Oberbaubare Grund st ucksfiach*r. 
Die tatsächlich bebaubaren ■ injrids toi ks f I achpn emeben 
die gemä 
nicks:; ht1nung der, bpzw 
Bauordnuir; NW über Bauwiche, At)-. tand-, t I ac nen und 
Das hß'-'n-, tzu 1 äss ' n(- Ma'5 der 
Bauf 
bau'- 
f 1 -K nenzah1en 
s; '-rankt wird 

n diir.-n 
'a.j'IVn fe-. tnel ente'i 1 augrenz 1 u f 

t den '3e‘i t OTiunae’ Jf 
eb.ujdea r.'i t an.u 

er!; i ndur-n ! 

'len Nutzung wird du>'id' 
e 1'-' ''’lan festgi 
nsfi 1'., hon bezw. die 
i-honzah len 

bestimmt, soweit es dur, n di 
en •',rnndstueks- und Ausnutzun 

GR7 ' oder Gestüm •)f > i 

\ (-> 
ru.'O ) 

ir:’ n o, h 

1 

>>■ 
/ o 

»N 
N unt •iberbaubare Grundstücksfläche 

gemä § 14 (1) BauNVO: 
folnende Nebenanlagen sind in allen Gebieten zuge i a-x.un: 
Hül 1 tonnenschränke, Teppi (.hklofifgerns te, .Jai'teha 1 1 en, leiernn- 
zellen, Feuermeldeanlagen, Kindersnielnlätze ; 
au,:)erdem sind die nach 

N iienanlai 

* 
14 Ar genannten Anlanet ■j 1 S se'i JOt J 

'aW. 

f‘r; 

; a u i. B ichtf 1 .icheri, gemäj'l , 9 (1 
ie Sichtflächen sind von ienlicher Bebauoi 

Ir 10 
jnd von Be'ifla 

gen .iber Höhen von 0,60 n freicuh.vtr >r%: i 1 

t 

1 leschoi-rt I ächenzanl (GF7); gem.i 
2o BauNVO 

i, N'r. i nauoB I I 
B 

ft 

,1 

rundf1achenzah1 
19 BauNVO. 

GR?); gemä auGB u / z B 0,8 in 

'/ 
'■•■r. 

v'l 
BauGB 

•X a 1 Bdumassenza!i 1 . BM7 i ; gemä I 
Bc 7 B 9,0 I I I 

4 
t 

■fti' .''.alil der Vol I geschosse (Z) als Höchstgrenze 
auNVO. 

1 II gemai ■j '■latNii z B 
■1 lo ■4 

1 
•!, 

x^.y 
Nur iinzelhäuser zulässig; gemä 
in Verbindung mif § 22 (2) BauNVO 

1 . Nr 2 BaufiB -> 

o 

I .t. 

-y . 

■lur Hausgruppen zulässig, genial 1 (1) Nr. 1 BauOB 

Offene Bauweise gemäß §911! Nr. 2 BauGB u. § 22(1) BauNVO 

i'Ar'x- i.ex'.n 'S 9 ’' br BauGB u 
ehieter sind eüa ,.1etietr' x 

o 
. • \'A: 

MV b 
,x h He- 

E ’e ■e I j ■I 
1 
fti 

ft.'. 
'ft- 

.ehweg 

'ahrbahn 

Parks treifen 
■'lehweg 
Böschung 
'legrenzungs 11 n ie der Verkehrsfl äch- 

1 Verkehrst 1äche; nemä 9 Nr. 1 a 4' iB i ■ijS 
□ 

i' 

y'/ 

■ i. 

hen für den Geneinbedarf; gemäß 1 5 Baui.B, - I nder- • ••••• I <1 ) r 
41 larten 

• •••••• 
1 

.041 
irünflache mit Kinder '4 ■ma le t '0 

Nr. 1 3Bau( 

1 

Private ’lrunfläche mit ki nders[)i el p I a t, , 
Bau, iB 

ema 
1 1r 

■’i:: 
, l'- 

I c 
:vo._ 

}. 

Grünfläche für das Anpflanzen von 
‘g 9 (1) Nr. 25a in Verbindung mit Nr 
ISA = Immissionsschutzanlage 

aumen und Sträuchern, gemä 
ft-'4 BauOiR 

r 

I 
' 4 L 

.'J 

bfA; 
«i'-rß.- 1 

1 
Fläche für das Anpflarcen von Bäumen und Sträuchern; 

^ gemäß § 9 (1) Nr. 25a BauGB 
Ausgenommen von der Bepflanzung sind die Grundstückszufahrten 

._l 

s. 

MB 4'T 

Fläcnen für die Landwirtschaft; gemäi 9 (1) Nr 1(3q BauGB f.-ft',' 

I 

I 
7'. 

>*: 

Grundstuckszufahrt; gemäß § 9 (1Nr. 4 BauOB 
In Gl u. GE-Gebieten Grundstückszufahrten nach Bedarf u. in Ab- 
ctimmunq mit der Stadt Attendorn. Satzung der Stadt Attendorn 

Bebauungsplan 
Industriegebiet 

^Änderung. 
Attendorn 
10,27,28 u. 34 
1:1000 

Dieser Plan enthält alle genehmigten AnderunoGn 

4 

I .■cVv?-'l INKRAFTTRETEN PLANUNG GEOMETRISCHE EINDEUTIGKEIT 

Nr. 18 
Ennest 

:■? 
Die Übereinstimmung Dieser Plan ist von Es wird bescheinigt, daß die Plan- Die Genehmigung zur 2 Änderung des Der Entwurf dieser 2 Bebauungsplan- Der Rat aer Stadt hat in der Sitzung #7 Durch Beschluß des Rates der Stadt Der Rat der Stadt Attendorn hat gern. § 2 299,':'0 dieses Duplikats mit Bebauungsplanes wurde am 24.11.1987 unterläge den Anforderungen des § 1 Festgesetzte Straßen- oder Anschi ullhöhen über Normal-Nu 

BauG R 

tt der Stadt Attendorn änderung und die Begründung haben auf dem Entwurf dieser 2 wurden die Attendorn vom 30.03.1987 am 14.07. 1987 (1) BBauG in der Sitzung am 30.03.1987 B der Niederschrift (Stadtbauamt) aufge- 9 ;2 ort..üblich bekanntgemacht. Die Be- der Planzeichenverordnung entspricht. gei Bebauungsplananderung zugestimmt und Grund der Bekanntmachung vom 21.07.1987 Bürger aufgefordert, sich über die 11 die 2. Änderung dieses Bebauungsplanes (Ausfertigung des stellt worden kan,-tmachung enthielt den Hinweis, in der Zeit vom gern. § 3 (2) BauGB seine Auslegung beschlossen. Ziele und Zwecke der 2. Änderung zu beschlossen Planes in der Nieder- daß gleichzeitig mit der Genehmigung einschließlich 03.08.87 bis 04.09.1987 S. informieren und die Gelegenheit zur fl 
i 'StY Schrift) über die TI Stellplätze oder Garagen; gemäß die 2 Beoauungsplananderung mit Be- 9(1) Nr. 4 BauGB öffentlich ausgelegen. Äußerung und Erörterung zu nutzen. Der Aufstellungsbeschluß wurde am 09.04.1987 :l Ratssitzung vom 05.10.1987 I 

grü'icung zu jedermanns Einsicht im Das Anzemeverfghren ist durchgefuhrt' .‘Xa; , Die Anhörung fand am 07 05 1987 Gemarkung: 
Flur: 

Maßstab: 

öffentlich bekanntgemacht ST (Qq) bescheinigt. Sta.ltbauamt, Zimmer 218, wahrend der statt. Vom 21.04.67 bis 12.05,1987 A 
worden. ft 

Dienststunden bereitgehalten und war es möglich, Ziele und Zwecke der 
2. Änderung auch außerhalb der An- übar den Inhalt auf Verlangen Aus- j. r VerS'öa^- il3.s_flächen; gemäß ß 9 (1) Nr^ i2-.-&Bfrcrfr! kunft erteilt wird. , den 16 10.1987 Attendo —n 
hörung zu erörtern. 

I' ■i 
ndorn. den 16.10.1987 Im Auf n 25.11.1987 Att'.;, Ol-per n 22.7.80 9^ 

h' ^fn?b^50>sden 16.10.1987 16.10.1987 
/ V' 'P 

1 
- 

7 Q Ö ) I i; 

( Bürgermei Ster reisvermessungsdi rektor Der Sladtdirektor dtdirektor s -1 adtdirektor V" 
.—V 

/FTrfcaudri O llBuVgermei ster Siegel DerQia irektor I •f' \ \ Uiitcrr L,4Ltc;s Ruckhaüebecken I 4 I gez.-- Droste 

\- <s> ‘ X I I 1 V’ 
8 € V 

Gö. 

1 
6 Fyv/i} : ✓ <r 
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